
Personalarbeit: Erfolgsrezepte von 

und für Handwerksunternehmen 

BEISPIELE GUTER PRAXIS FÜR DIE GEWINNUNG, ENTWICKLUNG UND BINDUNG VON MITARBEITERN

Handwerksunternehmen stehen in einem starken Wettbewerb – um Aufträge und um Arbeitskräfte. Sie brauchen 
qualifi zierte Fachleute, die sich in einem mittelständischen Betrieb engagieren wollen.

Mit ihrer Fachkräfte-Initiative will die Handwerkskammer Münster die Betriebe im Münsterland und in der 
Emscher-Lippe-Region für den demografi schen Wandel weiter stärken, damit das Handwerk auch künftig eine 
stabilisierende Wirtschafts- und Gesellschaftsgruppe ist. 

Die Handwerkskammer bietet Betrieben und Beschäftigten dafür eine Vielzahl von Beratungs- und Bildungsange-
boten an. Sie will zeigen, wie spannend und vielseitig die Arbeitsfelder und Berufsperspektiven im Handwerk 
sind, sie will Talente und Innovationen voranbringen.    

In dieser Broschüre werden 20 ausgewählte Beispiele guter Praxis aus Handwerksbetrieben der Region zu 
Schwerpunkten der Fachkräfte-Initiative beschrieben. Die Beispiele verdeutlichen, wie engagiert und vorbildlich 
diese Betriebe handeln, um sich am Arbeitsmarkt als attraktive Unternehmen zu positionieren. Gleichzeitig sollen 
sie anderen Mut machen, sich ebenfalls aktiv für die Gewinnung, Entwicklung und Bindung ihrer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter einzusetzen. Gute Personalarbeit in Zeiten einer sinkenden Erwerbsbevölkerung bedeutet, 
kreative Ideen und neue Instrumente zu entwickeln, um Talente zu suchen, zu bilden und zu halten. Dazu soll 
diese Broschüre anregen.    

Das Handwerk – der vielseitigste und zweitgröß-
te Wirt schaftsbereich Deutschlands – ist auch im 
 Regierungsbezirk Münster ein leistungsstarker 
 Wirtschaftsfaktor mit seinen rund (Stand 2014)

n 27.900 Betrieben
n 190.000 Beschäftigten
n 15.800 Lehrlingen

Als Körperschaft des öffentlichen Rechts nimmt die Hand -
werkskammer Münster die Interessen der selbstständigen 
Handwerker und deren Beschäftigten wahr. Als modernes 
Dienstleistungs zentrum bietet die  Kammer ein umfang -
reiches Informations-, Beratungs- und Weiter bildungs-
angebot.

(Bild: Katharina Schaffstein, Personalleiterin von 
Herber & Petzel Gebäudetechnik, mit einem Mitarbeiterkind) 



Bindung von Mitarbeitern: Familienfreundlichkeit

Herber & Petzel Gebäudetechnik 

„Sich dauerhaft wohlfühlen.“

UNTERNEHMENSPROFIL

n  Elektrotechniker- und Kälteanlagenbauerhandwerk
n   Gründung: 1901

n   Geschäftsführung: Kälteanlagenbauermeister Martin Schaffstein und 
Ursula Schaffstein 

n   Beschäftigte: 52 
n   Der Betrieb bietet Leistungen in den Sparten Elektro, Mess-, Steuerungs- und Regel-

technik, Kälte-/Klima und Lüftung an. 

GUTE PRAXIS

Der Handwerksbetrieb beschäftigt sieben Frauen. Bisher arbeitet nur eine Frau im ge-
werblichen Bereich. Herber & Petzel Gebäudetechnik möchte gern künftig mehr junge 
Frauen im gewerblichen Bereich ausbilden. Auch deshalb beteiligt sich das Unterneh-
men jährlich am bundesweiten Girls’Day.

In der Verwaltung genießen die übrigen Frauen, aber auch die technischen Abteilungs-
leiter eine Vertrauensarbeitszeit. Abgesehen von einer Kernarbeitszeit, in der alle an-
wesend sind, können sie den Beginn und das Ende ihrer Arbeitszeit selbst bestimmen, 
ohne dass eine Kontrolle von außen stattfi ndet. Im gewerblichen Bereich gibt es ein 
Arbeitszeitkonto, das auf Wunsch durch Freizeit oder Geld ausgeglichen wird.

Unabhängig vom Geschlecht der Beschäftigten setzt sich das Unternehmen für die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf ein. Einige der technischen Führungskräfte managen 
ihre Arbeit zeitweise von ihrem vernetzten Home-Offi ce aus. Aber auch die familiären 
Belange der gewerblichen Mitarbeiter werden individuell berücksichtigt. So genießen 
die Männer beispielsweise bei der Vermählung, dem Hausbau oder der Pfl ege von An-
gehörigen längere Urlaubszeiten, Sonderurlaub oder werden kurzfristig von ihrer Arbeit 
freigestellt. Die geregelte Stellvertretung durch jüngere Kollegen macht Freistellungen 
problemlos möglich. Mehrmonatige Elternzeiten werden auch für junge Väter realisiert 
und ausdrücklich von der Geschäftsführung begrüßt.  

Weil das Unternehmen wegen der Altersstruktur der Beschäftigten zunehmend mehr 
junge Väter und Mütter erwartet, arbeitet Personalleiterin Katharina Schaffstein vor-
bereitend daran, Kinderbetreuungsplätze für den zukünftigen Nachwuchs zu sichern. 
Neben einer Bedarfsabfrage zählt dazu die Frage, inwieweit sich der Betrieb an der Be-
treuung zukünftiger Mitarbeiterkinder beteiligen wird. Dabei steht die Bezuschussung 
von Kinderbetreuungskosten außer Frage, denn Zuschüsse werden bereits gezahlt. Ge-
klärt wird derzeit, wie das Unternehmen Betreuungsplätze bei einer im eigenen Gewer-
begebiet geplanten Kinderbetreuungseinrichtung für die Beschäftigten sichern kann.

Für Katharina Schaffstein ist nicht nur die strategische Vorbereitung auf die sich zukünf-
tig im Unternehmen verändernde Lebenssituation der Beschäftigten wichtig, sie hat 
die familienorientierte Personalpolitik des Unternehmens auch im Leitbild von Herber 
& Petzel Gebäudetechnik verankert. Dort heißt es nun: „Unsere Mitarbeitenden sollen 
sich bei uns dauerhaft wohlfühlen. […] Zusammen mit ihnen entwickeln wir individuelle 
Wege zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie.“  

KONTAKT

Herber & Petzel Gebäudetechnik GmbH & Co. KG, Katharina Schaffstein, 
Gildenstraße 2a, 48157 Münster, Telefon 0251 98720-0, k.schaffstein@herber-petzel.de, 
www.herber-petzel.de

Haar & Design Wahlbrink e.K., 

Inh. Tanja Piontek    

„Wir erleben unser Team hautnah.“  

UNTERNEHMENSPROFIL

n   Friseurhandwerk
n   Gründung: 1976
n   Inhaberin: Friseurmeisterin Tanja Piontek 
n   Beschäftigte: 12 
n   2012 übernahm Friseurmeisterin Tanja Piontek den Salon von ihrer Chefi n Erika 

Wahlbrink. Als Beraterin steht Erika Wahlbrink der neuen Inhaberin weiter zur Seite.   

GUTE PRAXIS

Unter den zwölf Beschäftigten des Unternehmens gibt es einen männlichen Auszubil-
denden, ansonsten ist der Salon eine Frauendomäne. Teilzeit ist in der Friseurbranche 
üblich, ungewöhnlich bei Haar & Design Wahlbrink ist die frühe Rückkehr junger Mütter. 
Bereits während der Schwangerschaft spricht die Geschäftsleitung mit den Mitarbeite-
rinnen darüber, wie wichtig der rasche Wiedereinstieg für die persönliche Qualifi kation 
und die fi nanzielle Unabhängigkeit einer Friseurin ist.     

Die Ankunft des Nachwuchses feiert das gesamte Team bei der „Neugeborenen-Party“ 
des Vaters. Tanja Piontek beschreibt das so: „Wir verbringen so viel Zeit im Salon mitei-
nander, unsere Atmosphäre ist so familiär, da ist das gemeinsame Feiern von Geburten 
für uns selbstverständlich.“

Durch das bewusste Angebot von Urlaubsvertretungen erhalten die Elternzeitler die 
Chance, den Kontakt zum Kunden zu halten und die eigenen Fähigkeiten zu trainieren. 
Den Kontakt zum Team pfl egen die jungen Mütter wie selbstverständlich, indem sie 
regelmäßig und unkompliziert mit ihrem Nachwuchs in den Salon schauen. Bei dieser 
Gelegenheit werden die Weiterbildungstermine mit den Elternzeitlern abgestimmt.  

Die Rückkehr nach der Familienphase erfolgt schrittweise: Was zunächst mit wenigen 
Arbeitsstunden beginnt, wird nach und nach auf ein vollzeitnahes Arbeitsvolumen aus-
geweitet. Bei Bedarf unterstützt der Salon die Mitarbeiterinnen bei der Suche nach einer 
Kinderbetreuung oder nach einer familiengerechteren Wohnung. 

Die Urlaubspläne der Beschäftigten stimmt das Unternehmen mit den Ferienzeiten der 
Kinder und Partner ab. Für ausländische Mitarbeiterinnen werden längere Urlaubszeiten 
realisiert, damit sich Besuche im Heimatland tatsächlich lohnen. 

Bei der Pfl ege von Angehörigen unterstützt das Unternehmen die Beschäftigten auf un-
gewöhnlichem Weg: „Im Notfall“, so Erika Wahlbrink, „haben unsere Mitarbeiterinnen 
sogar schon zwischendurch pfl egebedürftige Angehörige ihrer Kolleginnen zu Hause 
besucht, damit diese sich um ihre Kunden kümmern konnten.“ Bei persönlichen Proble-
men – wie zum Beispiel bei der Pfl ege, mit Kindern oder in der Partnerschaft – berät die 
Geschäftsführung, ihre Beschäftigten intensiv: „Wir erleben unser Team hautnah. Da 
merken wir sofort, wenn zu Hause etwas nicht stimmt, und dann beraten wir eben so 
lange bis es wieder stimmt“, so Tanja Piontek.   

KONTAKT

Haar & Design Wahlbrink e.K., Inh. Tanja Piontek, Jordanstraße 10, 
49479 Ibbenbüren, Telefon 05451 590620, t.piontek@wahlbrink.de, www.wahlbrink.de

Bindung von Mitarbeitern: Familienfreundlichkeit

3130


